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HeitlM.
Amtlicher Theil.

< -^e . f, k. Apostolische Majestät dabcu mit Aller-
höchster Entschließung voin 27. Jänner d. I . die
bei der nieder-ö^erreichischm Statthalterei erlcdigle
Stallhaltcreiralhsstclle dcm k. k. Hofrathe und dispo«
uil'Iei, Kreisvorsteber in Wiener < Neustadt. Paul
Grafen E o l > d c u h o u e , allergnädigst zu vcrleihei,
geruht.

^ , Der Minister für Kultus und Unterricht hat znm
^«rcftor der Normalbaupt - und Unter . Ncalschnle
<a>umt iiehverbildungs^ustalt bei S t . Anna in Wien
M l Lehrer dicscr Schulaustalt, Johann S t r e h l.
ernannt.

Der Minister für Knltns und Unterricht bat den
Snpplenten a» dcr dentschc» k. k. Ober-Realschulc in
^ r a g . Josef L a i z n e r . zum wilklicheu Lehrer dcs
Frclhaudzcichufuö .in dieser Anstalt ernannt.

Mchtllmllichcr Theil.
L a i b a c h , 30. Jänner.

Weuu die dip!c»inc>tischcu Koi'ypbäeil. ivclchc ge«
geuwällig an dcm WcbesNihl dcr P<?lüik sißen und doa
Schifflein hin und her senken, ihr Gewcdc nicht besser
übcrblicklu nnd kellnen als die fernstebcndcn Iourna-
listen, so ist es schlimm damil bcslcllt; was uns die
Iol irnalc darüber berichten, ist so verworren und uu<
klar, daß sich unmöglich etwas Vcstinimtes daraus
lntnel'lnen läßt. Die „ O , D. P." skizzirt dic S i t u a .
lion lind kommt zu dem Resultat: Cavour gea/u den
Pa^st und gegen Napoleon- Napoleon gegeu dcn Papst
und gegen Eavour ; Eugl.iud für Cauour und roch
l'ichl gegen Frankreich, fnr Sardinien und doch nicht
mit i h m ; der friede von Zürich nicht zerrissen »>»d
'"cht gauz. nicht gehalten und doch nicht abgeläuguel'
, '^ " ' ' " " l i c h ' n Grenzen« im Hiutergrnud des Hori<
o " ' l s , ein englischer Öaudelsuertraa im Narderarund-

dcr Zwiespalt mit Non, in dcr M i l t c ; allc Prinzipien
durcheinander; alle Mächte »elien »nb ja nicht mil
einander — dieß ist dcr WtttcrnnaManc», den nnö
der politische Varonnter zeigt.

Ungeachlet des Widersprüche^, welche die Nach-
richten nlxr oic Adlrt tnng Savoycnö an Fmnkreich
uon veischiedcnen Seiten clfahrc» hal)lN, lietrachttt
mau eg doch in Wien als anögcmachl. daß es dazn
loininen werde. E in .Norrespon^nt der «A. A. Z . "
meint: ^Frankreich Hal seinc Äüsprnche, die anf dcn»
mit Sard lü i ln al'geschlosftnen geycinnn Vcrirag rnhl i i .
keiüc^'wegs aufgegeben, und ist unicr gewisftn Vedin-
^nngen der Vellimmnng EnglandS sickcr. Wa^ nber
die Vehanplung delrifft. daü Caronr ein Gcgncr drr
Abiretnng Savom»^ ist, so hat dicsc um so wenig.r
Gewicht, da ja. wic ma» we,ß, dcr geh^iine ver t rag
welcher ml l i l t tm und dcmslloln Tage mit dem Hei«
ralsverlrag dc,3 Prinzen Napoleon nnlcrzcichntt >ror-
den sein soll. unter dem Minlslclinm Cavour zll Stande
gekommen, und sogar von diesem wahrend seincr An-
wcsenl)s<t in Plon>bi»'rcs entworfen wo,dcn sein soll."
Es ist nicht uilwayischcinlich. daß ein solche Uedrr-
einkommen stattgefunden; aber woranf stüpt sich dann
dcr Widerstand, reu Sardinien den, Ännmonögelnstc
Franlrcichö entgegenstellt? Glaul'eu die Herren V i l i o r
Emannl l llltd ( iavol i r . sie dranchen ihr Versprechen
nicht zu la l len, weil ^l'tipc'll^n von seinen» Progr^inüi
„ I l c i l l l i i frci l'ic! ,<llr ^ lo l l ^ " til'ulwichcn? F.̂ st schlinl
ra so. »no e6 schl-int deninach sich zn n'icoeiholll,.
waö schon oft gcjchehcn: V r i der Thcil l lng der —
Veuie uerflinden sich rie — Venlcmacher.

)l ls dcr „Moni teur" einst sagte. Frankreich rnste
nicht, sandte dieses bald daranf c<n Heer von 200.000
Mann nach I la l i cn . Das hat Tcnlschland uid't vei-
grssen, »nd das n.ue Schl^gwoit in dcr sranzö'sischcn
Presse, dcr Schrri nach dl i , «natürlich,!^ Gl«uzen".
findet in den denlschen Oeninihern cm (Zcho, daö ru f t :
hal't Ächt alls den M c i n ! Da tritt txnn die Noll)«
wendigkeit liner Reform der Vundcu-^iieg^uelfassnng
wieder in dcu Vordr'grl ind nno da zei.jt sich wildcr.
,^,is __ iliicinl'g Tcnlschland Icircr ist. Dic prenLische
Regierung hat am l 2 . d. M . au dic samultlichcn

deutschru Ncgi, rungcn ein Rllndschrcibs" erlaffe». worin
sie bänglich einer Revision der Vnnds^Kriegsrclfassnng
keine b.stimmlcn Vorschläge macht, aber ilire Ansich-
ten den ein,^l»en Regierungen mit dcm Bemerken nut-
ldcilt, daß uirllcicht allf diesen oder älmlichcn Grund-
lagen, nnd I'euor dic Sache an dc» Vnnd scll'st ge«
langt, ein Einvcrständniß zwischen den dcntschcn Rc-
giciungcn derl'eigcfl'iyit werden könnte. S ic hol' darin
nanirnlüä» deruor, daß die Größe dcr KriegSmasscn
linc» dcr Umstand, daß sie in, großen kriege anf ucr-
schiedenen Kiiegstheatern zu kämpfen berufen si»d. bei
Anfstellnng dc»z deutschen Vlindeöheeres cincn zwischen
Oesterreich und Prcnß>n gciheillen Obcrdefedl gewisser-
maßen bedinge. Uno was geschicl't? Dic ni i l t r l -
^ntschln Slaatcn gaben al'ledncnd«' R'l'>lfänß,rnngen.
Anö München iviro mit V>!'li>nmtl>cit gemeldet, raß
an die baierischen Bevollmächtigten b^l der Vnndes-
M'Iilärkomnnssion rie Weisung ergangen ist, den Vor«
schlagen Preußens bezüglich der Reform der VuudcS-
.Niicgövlrfassuna, n>il allcr Entschicdcnhcit entgegen zu
treten; uud in dcn badischen Kammern wi ld gegen dcn
preußischen Antrag gesprochen.

Preußcn, sagt dic «Presse", ergreift die I n i t i a -
tive zll einer unumgänglichen und von aller Welt als
nothwendig anerkannten Rcfoim. uud es geschiebt dicß
in ciucr so zarten und rücksichtsvoll,'»! Weise, daß selbst
cer weitgehendsten Ompfixdüchkiil Rcchnnng gttragrn
wird. Die preußische Rcglcruxg lbri l l allen Rcgic-
nmgcn idren Gesichtspunkt >nit, und stellt an sie das
Elsuchcn. ihrerseits Mitll?c,luiig von dcr Änffassnng
uno dcn Rcuistonö' Vorschlägen der betreffenden Re-
girruug zu lu.ichen. Al 'rr — das vergißt die „Pressc"
- - Preuße» strebt dlirch seiuen Antrag dcn Dual iö-
mns a n , der leider stbon in so vielln Pliukten cinc
Tbalsache uud für Deutschland von uuerbilllichlr ^ogik
lst. I i u r die Miltclstaaten köuneu eine Trennung in
ein S ü d - uud Norddeulschland Verbindern und die
preußischen Vestr.bllngcn vereiiel». Ucbiigens dnrflc,
wie die «Presse" wcitcr srb,r lichtig bemerkt, die S i -
tuation scldst d>n stärkslcu Drnck ausübe». Die Hal -
iliug Fr.nilreichs. welches bereits von seiueu „uatür.>
licheu Grenzen" spricht, verbittet jedes Zandern uu0

/euillctllu.

Vriefc aus Marokko.
Lager am /l»ss> ÄMecr, am 10. Jänner.

r i V ^ V " H ? - ^ ' ' "'"" ib' vergißt - Mau-
' " ^ ^ " ' ' " -'llbnm - ^rulnllloi't Hay ^ Tragdahrcll

Eine Malnillz;>,>.)

f e b l t / ^ ! , ' ^ " " ' ' " ' ^ « " ' " " ^""gr iger T a g , es

war aufzuireiben, N e r ein Stümpfchen eiuer «l>/
brannten Zigarre bei sich l r ng . wnroc mn dicicS
Reichthums beneidet. Ein leerer Magen bewirkt alle,
zeit emc ttübe St immung, nud cs bedürfte eines gcwalti-
Ne>» Ansrcgungmitlels, u>u die schlaff gcwordcucu ^c-
bcni?klästc zu crregeu. Dicfts Elixir wurdc uon den
M'Uireu gebracht, welche 4000 an der Zabl vordem
p'Nnschlll L.iger e,schienen, uud es zu bsschicßcu

^ega»nr>,. I ^ ^>, ^^,,>„ Hunger. Cigarelto's und
.̂!>!.cle ^ebenöl'ldnrfüissc vergessen, man griff zll dcn

"asscn n»d mit dcm Rl l fc : „V ivn w li.-iiili« stnnu-
l " die F^lirgcr dcn Hügel mit gefälltem Vayonnete

l 'uuiül. um den Feind zu vertreiben. Die Maureu
Nchtetcn mit ihren laugcu Kanonen nur weuig Scha-
blu in unsern Reiben a u , uno vor dcm Vayonnet
l'"ben sic bisher immer groß.-n Resv.kt gezeigt. Ein

bchrcr A»bl,ck bot sich in diesem Aligenblick dar. Die
Truppen, erschöpft uon dcn A^strengungln. dic sie mit
lccrcm Magcu unternommen, bcganncu dcu Mn lb
sinken zu lassen und wichen einen Mom.nt . General
O'Donnel, d,tß nieikcnd, ergriff ei»c Fal'nc und a,i
die Spll)e der Trllppeu sich stellend. r i , f er: „<.'l>^,l-
^oi-o.',! <> li» l!»^"u^lu ! Vivl, ln Il^in.»'." M l t Begei-
sterung stimmten lie Truppen in dcn Aufiuf ihres
Führers ein. nno stürzten sich auf den Feind, der
alsogleich dcm h.fi igm Anpralle wich. D>c Manreu
ließeil vlcle Waffen zurück, deren Konstluktio» ganz
clgcnlhilinlichcr Art ist. Der Speer ist ltt bis 20
Fuß lang, dic Kaulen sind so scharf, wie jene eines
Rasirmesselö. Die «Oocmias«, welche aufgelesen wl«r-
oeu, gleichen den Messeru, dercn ^sich die Fleischer
bcdieueu. Dic O f f i z i n ^ b l l haben rolhlederüc Schci<
dcu uno rothe Bänder, sind ä'.ißerst zierlich geformt
uud daumszirt. <t>!» Plnpurmantel von anßeist fei-
neui Sloffc wurdc aufgefundcu, und General Pr im
bedient ,'ich dieseö Kleides.

Ein sehr intelcssamer und ivenl'vollcr Fund ist
ein «marokkanisches M ' n m " . wclehcs auf ziclliche»
Vläi tel i l i,> cincm eleganleu C'llii Zeichinüigen. Pläuc.
Sk ie rn . Anfstellllügen ron Gruppen. Manuskriple in-
t>ress<inler Art. Geeichte nnd bieder rnlhält. Gcncral
Enrique O^onnell, Brurer d^s Ko»,Mandanten, ist der
glückliche Vesiper dieses mcrkwürdigcn Fundes. — Die
Kugeln der M.,rolkal>lr werden von Vielen als eng-
lische erkannt, was viele Erbi l lc inng erregt. Man
w,II sogar bemerkt hal'cn. d^ß dic Ma!okk,!»sr bei dem
jüngsleu Ausfalle von einciu Europäer kommandlrt
wurden j man uellnt sogar mit VciNll.'iütbcil den Na«

mcn des Kommandanten, cs soll Mr . D r u m m o l l t -
H a y scin.

Man ist bcrcils etwas praktischer gcwoiden im
Lager. Vloher wurde» die Verwundete!» von Eolda-
teu vva dcm Schlachifeldc lveggclragen, was ei»c sebr
schwerfällige niw mühevolle Arbeit ist, jepl endlich
wurde» d>c Carolcls. ivclche die Franzosen bcreils in
dcr Krim und in I ia! ie, i gebralichlen, eingeführt. Zwei
Maulesel tragen diese Carolcls, die Veiwundeteu lie«
g?u möglichst rxhig und unbclästigt, dcr glclchmäßigc
Schri l l der Thiere vernrs.'cht ll>üc» nur möglichst
geriugc Ves^hwerdeu uud dcr Apparat wird uon einem
einzigen Menschen überwacht.

Au dcr Küste befaudcu sich 1'i—20 Dampfer,
ein anderes großes Schiff kommt i» Sicht, es wird
mit banger Erwartung dcsseu Aukuuft entgegengese-
ben' cö dcun bringt Proviaitt. — E i u spauischer Maler
begleitet die Armee, lim Klicgsszencu nach dcr Natur
aufmnebmeu. Ich l»!'bc die Skizze gesehen. welche
O'Donnel, mit der Fahne in dcr Hand, die enlinn-
ihigendeu Bataillone aucifcrud, daistellt. Sie wird,
gelungeu wie sie ist, in Europa große Sensation
machen. ^ . ! l

Der Kravatt der böhmischen
Ilrbeiter in Steierdorf.

Ueber die in Steicrdoif staitgehabteu Uuruhel,
^ r böbmifchen Arbcilcr uiacht die «Tcmeso. Z i g . "
nachfolgende Ml l thci lnu. icu!

Vereils im November vorigen Jahres halten
ähnliche Unruhe» staltgefnn^cn. Seit jener Zeit wurde



k>»
VedenrVn. Jetzt sind allc Vemülülugen Frankreichs
dahin gerichtet. England zu bernl>igrn, in seiner Po>
litik der Nichtinterventioil zu bestärken und die Fäben
abzuschncil'en, welche die britischen Interesse» niit M i t -
telcliropa verknüpfen. Diese Ern'ägnng war vielleicht
der stärkste Antrirb zum Abschluß res Handelsvertrags.
Mittlerweile abcr stchl die vortreffliche fran^ösifche Ar-
>nee ill oollcr Kriegsbereitschaft da. ihre Fronte dcm
Ostcn zugckclirt. Wo ist die dc'ttschc Fronte? Wo
ist auch nur dir Aussicht, daß sic rechtzeitig sich ent-
wickelt? Hoffenllich werden wir in Einem Iabrhnn-
dcrt nicht dasselbe Schauspiel zum zivcitcn M a l erlc-
d l l l . uno heute zu vermeiden wissen, daß die rettenre
Einigkeit erst r in t r l l t , nachdem die Dcmütliigung dcu
höchsten Pllnkt erreicht uud der Becher der Schmach
bis zur Hefe geleert ist,

Oesterreich.
W i e n , 28. Jänner. Die «Oestcrr. Z tg . " mel-

det: „D ie Buoget-Kommission arbeitet ununterbrochen
on der ihr geworbenen Auf lade, und es ist bereits
volle Aussicht vorliandcn, daß sie dieselbe im Geiste
nno Sinne dcs kaiserliche!! Handschreibens lösen wcroc.
Die Staatsschillden-Kominissioil gibt sich mit vielem
Eifer ihrer Aufgabe h i n ; dieselbe hat bereits den
ersten Tdcil ihics Operates vollendet llno deu Bericht
daiüber i» die Hände S r . Majestät niedergelegt."

— Ueber die neue Organisation der österreichi-
schen Kavallerie bringt die «Vi i l i t Z l g , " die Mitthei-
lung , daß in Hinkunft 12 Kürassier-Regimenter, 2
Dragourr-Ncgimcnter, 12 Husaren - Rcgimcutcr. 12
Uhlanen - N'gimeiucr, 2 Freiwilligen - Hnsarcn-R'lgi-
menlcr. 1 Frsiwil l igcn-Uhlanen-Ii lgiment zu bestehel!
yabcn. Die Kürassier-Regimenter haben als schwere,
alle übrigen Kavallerie-Regimenter als leichte Kaual-
leric zu gellen. Erstcrc haben die Turasse abzulegen.
Das bisherige Dragoner-Regiment Nr. l ist in das
Kuraisicr-Rcgiment Nr. 9 . Nr. 2 ist in das Kürassier-
Regiment Nr. 10 . Nr. 3 ist in das Kürassier-Reg,-
mcnt Nr. l i . Nr. l> ist in das Kürassier - Rcgimcnt
Nr. 12 niit Beibedalt der jetzigen R'egimcnis. Inhaber
uniznwanreln. Das bisherige Dragoner-Regiment ?tr.
'i ha: in Hinkunft die Benennung „Pr inz Eugen um,
Savoyen Dragoner-Regimcut Nr. 1 " ; das bisherig?
Dragoner - Regiment Nr. 7 die Beuennnng «Fürst
Windischgrätz Dragoner-Regiment Nr. 2 " zu führen.
Die jetzigen Dragoner-Regimenter Nr. 4 und 8 sind
gänzlich, von cillcn bis uuu ^ Divis'ouru zählcuoen
Husaren« und UhlancU'Rcgimeutcrn ist je Eine D i v i -
sion auszulösen, lino ist dafür ein neues Uhlanen-
Regiment zu errichten. Dieses Regiment wird die Be<
nennnng: „Freiivil l igen-Uhlancii-Negiment". das bis-
herige Husaren-Regiment Nr. l 3 die Pczeichnung
^Iazygier und Kumanicr Freiwilligen-Hnsarcn-Regi-
meut" Nr. 1 " , das jetzige Husaren-Regiment Nr. 14
Den Name,, : „FrenMlgen-Husarcn-Reg'ment Nr. 2 "
zu führen haben.

Die Ausübung der Inhaberrechte über alle 3
Freiwill igen - Kavallerie-Regimenter ist dem Armee-
OberlollünanDo übertragen worden. Bei nllcu Ka-
vallerie-Regimentern lntfallcn i,n Kriege die ärari-
schen Reitpferde für das gesammtc lhicrärzlliche Per-
sonale, und es ist leptcrcs in dieser Rücksicht nach
Analogie der Feldärzte z» behandeln. Ans den auf-
zulösenden uierien Hnsaren- und Uhlancn-Divisionen

(jene des i^. und 12. Uhlanen - Regiments ausge-
schlossen) weroen die drillen n»i) vierteil Diuisiouen
der Fieiiuil l igcn« Husaren-Regimenter Nro. 1 uno
2 , ferner das neue Freiwtlligeil - Uhlaucn - Rcgi<
nieut fo r iu i l t , und die Uhlancn - Regiiuenter Nr. tt
nno I I auf 3 Divisionen gebracht. Die Mannschaft^
Ergänzung bei den FrcilviUtgen ° Regimentern erfolgt
i l l , Kriege und im Fricden dlirch oie Einreihling von
FrciwilUgen; >m K ü ^ e nach Umstant'en auch durch
enlsplkchenoe Nach-Relrlitirung, Die Frcin.'iU!gcil-Ka-
vallerie hat den Zweck, il l kleinen Abtheilliügen den
SicherhritS- ulid Kllnrschaftsoienst nach Vedarf bei
der I,,fantcrie z>l besorgen. Vedecknugen beizustellen,
den Ordonnanz- und Stabs - Dragoner - Dienst zu
versehen und überhaupt als Reiter - Truppe der lcich-
tcilen A l l uerwenDet zu werden. Die neue Forma^
lion d,r Kavallerie t r i l l mit 1. März 1 t M in Wirk-
samkeit, und muß bis zu oi«ftm Zeitpunkte vollen-
det sein.

W i e n , 28. Jänner. Vorgestern wurde die
von 32.2<i9 Laien untlrzcichnelc Adresse der Wie«
ner Erzoiöz»'se an Se. Hci l . dc» Papst dem Herrn
Kardinal-Erzbischof voil Wten üdcr^eben, welcher
diesclbc ».'eiielbiföroern w>ro.

I n U d i n e yat am 22. d. M . ein Ekzcß statt-
gefunden, welcher mil Waffengewalt unterdrückt wer-
den mußte. Es sollte nämlich, wie man der „Oest.
Z tg . " berichtet, ln einem i'er hierzu bestimmten t o -
tale ein Vallsest stattfinden. Der Anfang >var anf
8 Uhr Abends fcstgcsept, um wllche Z l i t sich rlne
große Anzahl Taa/dicbe, uo« rcuel l , da sie »er Hefe
dcs Volkcs angehörten, wohl leicht vorauszuscpei,
war , daß sic bezabll worden seien, vor jenem l o -
kale aufstellte uud dic ^'eüle, welche sich zun« Ball«
feste begeben wol l ten, nicht nur mit Zischen und
Schreicu empfing, sondern sie mit dcu gröbsten und
gemeinsten IüsnNc» überhäufte, welche sich sogar anf
die in der Nähe jenes lokales lustw.uloelnde:, S o a -
ziergänglr ausoehnteu. Die Aufforderung der Po l l -
zeiorgane, aus ci»auder zu gehen, wllrdc mit Hohn
an'genoilüuen, so daß dicsell'eu sich genöihigt sahen,
Mi l , lär - Assistenz zu requir,reu. Eine P.lironillc be-
gab sich auf oen Plaj) N!>c> foiderle die Demonllran-
icn lNif, diesen sogleich zu räumen. Die Anlwor l
bestand hierauf in Pfeifen nno Schreien, uud daö
Mi l i l ä r sal) sich gcnöchigl. mit Waffeilgelralt ein-
zuschrciieu. wobei elncr der Unruheslistcr verwundet
wlirre. Hicralif zcrstieulc sich das Vo^l . Um !1 Uhr
Abends war die R»hr gänzlich hergestellt mlv das
VaUfest fand ohne Ul'teN'rechmla. Stat t . Die Rädels-
führer wurden cirretttt.

Deutschland.
Kar l s ruhe , 22 Jänner, Der katholische V/rem

hat seine angezeigte Sip l ing gehalien. S«e war ver-
anlaßt durch dcu Wunich mehrerer Mitgl ieder, die
Frage zu berathen, ob beiden vorgekommenen Kund«
gebunden gegeil die Konvention emcr Dankadresse an
dcil Großherzog von S l i t cn der httsi^cn kaiholischc»
Eiuwolmer anzuregen sei. damit ric wahre Gesin-
nung auch uou der andern Seile an maßgebender
Stelle bemerklich gemacht werde. Die Versammlung
entschied sich jedoch dahin, hirroon vor der Hand
abzulieben.

Man zog nämlich in Vctrachluna.: Es müsse
anerkannt wcldcn. daß durch jeglichen dcrailigcn

Schritt der S t rom der leider schon cingetrclenen Anf"
regnng nur verstärkt werdcu müßte, waö mit der
christlichen Friedensliebe nicht vereinbar s n ; dazukam
oic Achtung uor dcm in der heutigen Sonntagöpre-
t^igt bestimmt auöglsprochene Wunsch dcs Pfarrvor-
staudcs. jede,, Schritt zu nnterlassen und den Dank
durch treues und walirhaft loyales Verhalten. so wie
durch gewisscnhaile Ertül lung ' der r.ligiösen Pfiichten
d.ir^u!c,llN' besonders aber dürfe man anf die W , i s -
hcit und F.st'gkeit S r . k. Hoheil und ftiuer Rälhc
volles Vertrauen s.ßcn.

Italienische Staaten.
V t o d e n a , 22. Jänner. Ein Dekret Farini 's

regelt die Universitäten der »Aemilia« - Vologua ivird
zur Uniocrsitäl ersten Ranges erklärt. Moo'ena und
Parma kommen in den zweiten- die philosophisch-
litcrarischen Fakultäten an Den zwei lchtcren werden
anfglhoben.

T u r i n , 2!i. Jänner. Die «Gazette de Savoie"
eiltnimlnt dem Briefe eiues hohe» Offiziers, daß die
piemontesische Regicrl ing. einschließlich der lombaroi-
schcn Soldaten, welche Oesterreich entlassen, über eine
Armee von 130.0U0 Mann vcrfngen kann. Rechnet
ma» das Kontmgent rcr nächsten Aushebung von
l 8 W binzu, welches jept (allc nnd „ene Provinzen)
2ii.000 Mann jährlich liefert, so stellt sich ein Effek-
livstaud ooll lüä.000 M a n n . ohne die Freiwilligen,
heraus.

Aus V r e s c i a , 2 l . Jänner, meldet die „ O p i -
»ionc" : «Gcstern rnrch;og eine Anzahl Soldaten, die,
ans österreichischen Diensten einlassen, nnmnchr von
der sardinis.i'cn Regierung unter die Waffen gernfcu
ivordcn. die Straßen mit dcm Rnfc: „ „ E s lebe
Oesterreich, verdammt sl-ien die Picmontesen!"" Die
Naiionalgardc schritt ein und nal'm mehrere Verhaf-
tungen vor.« (Der Korrespondent der «Ooiüionc" macht
für diese Dcmonstraiion niemand Andern verantwort-
lich, als — d,n Vischof von Verona! )

N o m , 2 l . Jänner. Vorgcst.-rn wurde eine
außerordentliche Kardinal - Kongregation gehalten,
worin scharfe Meinungsverschiedenheiten über die rechte
Hilfe der Regierung iu diesen, gefahrvollen Augen-
blicke, und zwar in unqemeiu lebbafttr Wcisr , laut
lvurdeu. I n Folge des Zwistes hat Kardinal della
Genga seine Entlassung als Präl>kt der Kongregatioil
über Bischöfe llild Ordcu^geistlichc nachgesucht.

V i v o r n o , l 8 . Iäl iner. Allch hier fand eine
«Voml'cn . Demonstration"' Stat t . Am gestrigen
Alicnd. während »er Golwerinur einen Bal l a>^'.
ließ man in der Nähe des Palastes mehrere kleine
Mörser erplodirc». Ein Offizier dcr Natioual^irdc
vcrl'afletc eiu Ji lo ioiduuin. gerai)c als dassclbe einen
der Mörser abfeuern wollte.

Frankreich.
P a r i s , 24. Jänner, Die Aufregung in deu

Fabrik > Gegenden soll sich iu Lilie durch einige uu»
ruhige Auftritte !.'l!ft gemacht haben. Man war gc«
nölhigt, r>as Mi l i tä r in den Kasernen ;n konngniren,
doch kam ls nicht zur Auwrndlmg von gewaltsame»!
Mit te ln. Der Hauoels « Minister wird ein Rund-
schrcibcu an alle französischen Handelskammern er-
lassen, um sie über die Bedeutung- und die Folgen
oes Handelsvertrages möglichst zn derilhigen. Dcr
Hanoelsstand von Maiscil^c hat eine Dankadrcsse an

<m höhirru Anslrage die Lage der dortigen Arbeil<r
von der k. k. Bergbehörde nnlcisucht, welche Alles
nur zum Besten dcr Arbeiter eingeleitet fand; aber
ohne das Resultat hiervon abznwarten, hatte der
Rädelsführer alle bishcligeu Unruhen der böhmischen
Arbeter Sle icrdorf 's . ein gewisser Brumcisel, von
seinen ^andZlenten Grid gcsammelt, n,n ein zweilcS
M a l nach Wien . angeblich zn dem Zwecke reisen zli
können, um stch höchsten Orts gegen die Slaatsc i -
scnbahu-Gesellschaft zu beschweren.

Am 11. Jänaer d, I , kam derselbe von Wien
zurück nach Steicroorf uud erzählte der erregbaren
Menge Wilnrcrmärchcn über die dort cireichleu Re-
sultate. Da sich l ie Folgen seiner Rückkunft schon
Samstag den 14. durch rohes Auftreten dcr Arbeiter
und Mißhandlnng der Anttsdiener zu entwickeln be«
gemmn. beschloß die Bcrgverwaltung, die Einlassung
dieses Menschen von der Arbeit und Uebergabc des-
selben ail die Gemeindcuorstehung bchuss dcsseu Eitt-

fcrullng.
Sonntag den 1K. erfolgte Früh die Entlassung;

man gab dem Brumeiscl jedoch selbst ftine Papiere,
abcr dieser wnrde nun v.'N seinen cigcncn Kameraden
gezwungen, in Slcicrdorf zll bleiben, bis seine Vcr-
lieißungen sich verwirklicht halten. Er fordert also
uom Verwaller die Rückual'mc seiner Dokumente;
dieser verweigert sie pflichtgemäß. Die Debatte w>rd
durch die in die Kanzleien eindringenden Arbeiler
immer bitziger, doch die sämmllichen in den Kan;<
leien beschäftigten Beamten snchttn die Massc zn be-
sänftigen. Z immer. Gänge. Hauöfinr nnd Gasse iü
voll schreiender Arbeiter und wütheudcr Weiber, die

Gcldvorschüsse verlangen, welche die Hohe ihres Ver-
dienstes übersteigen; dem Verwalter und «inch den
andern Beamten den Tod androhen, wenn ma» idnen
nicht kleinere Arbeilözeii, höhere Akkorde. Kredilzettel
auf M e l ' l . kleineren Mielbzins n. dgl. m. bewillige.
Da tritt der znfälllg anwesende Gcmlindevorstand
aus dcr Tl 'üre einer Kanzlei uuo gebietet: « I m
Namen oes Gesches Ruhe." E»> Anführer der Böh-
men, Namens Preißler, „per Al le.« packt ihn bei
der Brust und wüthet gegen ihn so. daß sich dcr Gc-
incindcvo»stand mit Mühe einer Tyällichkeit gegen seine
Person rmmdt .

Noch immcr boss, dcr Vciwalter die Sachc i»
Gütc begleichen zu könüea. nnd wiewohl er sieht. Daß
er von dem z»säl/lg in diesen Kanzleien beschämgl
gewesenen Förstcr un!) seine» Forstleuten durch die
Menge bcreiis getrennt ist. andere Beamte in audc-
deren Zimmern gleichfalls zernirt sind. weist er noch
immcr den Antrag einrS durch's Fenster zn ihm ge-
langtcn DicncrS. ihn» mit 2.'i trcncn Lculcu zu Hilfe
zil kommen, zurück.

Besser in der 5,'age. die Gcfal'r zu schä ln , ist
der Förster. Vor der Thüre des Zimmerö. i» dcm
er sich befindet, hat die robe Menge einem brciven
Diener bcreiis, obne uon >hm gercitt wori^c» zll sein.
schwcrc Kopfwunden beigebracht llnd sncht ihn noch
zn schleifen. Es gelingt, dcn Todtgeglanblen dcn
rode» Händeu zl> entreißen l>nd in die Kanzlei zu
bringen, abcr I c r e r , der sich dort entfcrncn wi l l .
um im Dorfe Hilfe aufzntrcibcn. wird mit Schlagen
zurückgewiesen. Bis dahin scheinen die Anführer erst
ihrc Poslcn cingcnommrn z>l haben, denn anf das

Glockenzeichen der Wandlung des Hochamtes atta-
quirlen die Massen den Förster nnd seine ^eulc. so<
wie die Kanzlei dcs Verwal iers. Salz u>l5 Paprika
fliegt gegen »ie Augen bcr Beaintc»; eiu riesiger
Ker l , Namens Scharf, reißt mit einem Nnck einen
Fuß auö eincm Kanzleitische, packt dcn Förster t>i der
Arnst lind holt mit der kurzen Erklärung; «Er müsse
>ct)t sterben," zum Schlage mit dem TischfxLc alls,
als ein Stockstreich ibn selbst zn Boden streclic; d,r
Förster wiro soinit wieder frei und fegt mit verzw^i-
fcller Kraft das Zimmer wieder re in. als uo» anßnl
berein ein dichter Hagel Straßcnscl'otlcr nno Klcin«
holzstückc jeden Aufenthalt in den Kanonen , lvorin
luiitlerweilc allc Möbel» zertrümmert wordcu waren,
unmöglich machie». Dcr Rädclssübrer Preißler. der
Alte. hatte ei»c» Schüihaken ans dem Ofen genom-
men ulio die Menge durch Die Vorstellung aufgehetzt,
man habe in der Kanzlei gegen die Bobinen mit
solchen Stangen geschlagen nnd benutzte die Siangc
durch Anlage an dcn Sockel.naucr - Vorsprung als
Gerüst für einen thäligeu Steinwerscr. den« A:i»cre
wieder die Steine bcischleppien. Der Förster schlägt sich
noch bis in des Verwalters Bureau durch und. nachdem
er sich überzeugt hat, daß <s diesem gelang, die
FIncht z» ergreifen, mnßlc er ociselben Nothwendig-
keit nach.zcl'eii

Während d>cses Angriffes waren drei Beamte
in der Apotheke von den Böhmen zerniit gehalten
worden, dic, noch mehr angefcucrt durch den An-
blick und die Wortc des blutübcrronnsnen Anfübrcrs
Scharf fortwälze»?- Drobungen gegen dicscü'en al>s-
stießen, jedoch bemerken mochten. Daß bei dcr zu tl>
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dcn Kaiftr wegcn dcr von ihm brabsichtigtcn Ncfor-
mcn ringest ickt.

Dcr Raiser cinpsing hcutc cine Deputation alls
Umbricn n,id dcn Marken, welche ihm eiile P e »
tion ubcrrcichlc, worin d>c Annclio» a>» Pieuiolit vcr-
lilngt wi ld .

P a r i s , 2 l i . Jänner. Thonvcnel hat gestern
das Portefeuille der auowartigcn Angelegenheiten
übernommen llnd den, Kaiser dcn Eid geleistet. Sein
Kabinctrchef ist Bcrthciny.

Ali, 2 1 . Jänner ist in den Tnilerien cilic Mcssc
für die Srclenrlchc Ludwig's X V l . gehalten worden,
und rcr Kaiser hat dcr Fcicrlichlcit mich in diesem
Iahrc bcigcwohnt.

— Der ̂ Eonstitutionnel" antwortet auf die Adresse
der 180 Industriellen. Der Kaiser l'abc ulir ver»
sprochci,. kcin Gcsei) über die Zollvclhältnisse zu cr-
lasscn, ob>ic vorl>c> cilic Untcrsuchling angcstellt zll
haben. Dieß V<rsp>echci> sei ^bn nicht sür dcn Fal l
eiucs Hand<!svcüraa.cs gemacht wordcn. Also von
cinrm Brliche frührrcr Zlisageu könne gar nicht die
Rede s.ill.

P a r i s , 2.'!. Jänner. Der Kaiser hat einen ci-
aenl'ändigc» Brief an Herrn Varoche geschriebtn, nin
ihn für energische Durchfübruug der Handclsverttags-
Angclegcnhlit während seiner klirzeu interimistischen
Tbäligkctt zu danken. — Die Unzilfriedcudcit stcigl
ln den Norddcparlcmenls, wicwolil es >,och nicht zu
ernsten Anflr i t ic» gekommen zn sein scheint. Uebcr
die Vo> fälle in Lille l'al nun« noch leine weilcren
Nachrichl.n. I n dcn südlichen mW westlichen Depar-
tements verbält nian sich rnhiger; an sehr vielen P lä -
h m , ,vir >„ Marseil le. Bayonne. Bordeaux. Mont-
reüic,-, spricht sich die unnmwnndcnc Ailcrkennnng der
von drin ^«user aufgestellten Prinzipien in mannig-
fachen Demonstrationen lind Adilssc» aus. Dicß ci-
^l^n sich .ilif die natürlichste Weise durch dcn dort
uorl'crnchsu^u Ackerd.ul und Handel.

Wie alls P^-,s geschriebcu wird, scheint man i»
Tur ln ,»it dcm Gange dcr Dingc ganz zufricoeu zu
ss>". obgleich in Ne.iv.-l ^ e Bemühungcu bis jept
^scheuert sind. Ich ^ „ „ Z l M „ darüber interessante
^c t . i i l ^ mil i l 'ci len, die man wob! geheim gehalten
glaubt, obwohl sie cs nicht sind. Mazzmi hrrrs^t nno
regi. i t in I tal ic, , . (5r soll sich 20 Tage >» Florenz
aufgcdalicn n»d mit dcu L.ilcrn der Revolution, insbl .
sondere dcr Anfübrer dcr Bewegung uom 2?. Apri l , der ei-
nen bcdculendcn Eiichnß auf die V.̂ /asse ausübt, Bcz>c.
l'nnqm gepstogcn haben. Es ist dieß ein Bäcker, Na«
men? Dolsi. wohnhaft im Boigo Og»i»Saul i . D ie,
ser Manu könnte durch srineu Ciusiuü auf das ule»
derc Volk — so glaubt man — mich Belieben Auf-
stände hervorrufen und l'esäüfligcn. M i t einem für
die Resolution so kostl'arcn Manne sct)te sich Ma^zini
sogleich in Vcil ' indung, Zl l fäüig ist nun dieser Dolft
mit dem Dikialor Ricasoli znsanimengcralhen. Die«
s r̂ wollte, alö er Mc^züli'ö Nnitrielic erfuhr, ihn anö
der Stadt dringen lasse!»; allein die anderen Mini«
strr wide!!>l)ten sich. da sic Mazzini für 20 Tage
l'rei.s Gl lc l t versprochrn hatten, uild der Dikiator
niüvic sich die Anweftuhcit scilicc! Nioalen gefallen
lassen, dcr sich. nachdem er dic Sache in Florenz wohl
e»'^c,ädclt. nach Paima vcrsügtc, wo dâ < Volk seine
^"wcslnycit durch C-r^ssc fcicrlc. Endlich vclfügte
^ , . ..',', ."'^ c"qlischsr Gcnllemm, verklcic>ct, mit slncm
wa ^ ü ' ^ " ' ' ' ' " "> Neapel, un. dort zu sehen.

^ ' ^ ' WU i " ^ b " " h l ^sonders
e > ur R , ! ^ ' ^ ' " " ' b". " 'woh l es a,l Gene.gl.

W ^ m ^ e ^ o k m o n n.ch. f«,,t. oc>ch die Elemente d r-

^N'lN llicisl i l l ! Ädl l und oer '^onrgcoisie Ile^en und
nedcnl'cl die Polizci eine so scharfe Wachsamkeit cut-
fallct. daß dic Revolution uollansi^ irenig zll Hof«
feil hat."

Velgieu.
B r ü s s e l , 26, I ä n m r . Der langwährcude

S t r e i t : «krieg« « Manne oder nicht?" ist endlich
durch rm Schleiocil d»S Varonö re Vricrc an dc>l
Zcnl ia l-Auöfchui j in so fern entschieden irordcn. als
dcr Minister deö Auün.'äi!,gen eine Kcedlt - Forde^
rnng ankündigt, um dir dciocn linl)>auchdar gewor-
denen liclgischcu Kriegsschiffe durch zwci ncne zll cr-
sct)cn. Die zwci alten sind in dcr Scheloe langsam
verfalilt.

L o n d o n , 24. Jänner. Die Eröffnung dcö Pal»
laments hat lnll dem gewöhnlichen Glänze staltg'fui!"
den. Alö ein l'tsonderer Umstano ist nnr zu crwäh^
neu, daß d,e Prliizesslnncn Alice und Helena zum
crstcn Male dci dic,rr Feierlichkeit erschlcncn. Ihre
königlichen Hoheiten traten kurz vor ihrer erlauchten
Mnl ler in oen Saa l deü Ol'ciHauses und nahmen
ihren Platz dem Throne gegenüber, auf dcm Divan.
der liütcr dem Nauien des Wollfackü velanut ist lind
dei dcn Vcrhanolungen oi.seü Parlamcnihanseü dem
^ordkai'zler, alö Präsidenien ocvs.ldeil. zum Sipc
dicnt. Der H'izog oon Eantt'ri^gc näherte sich sofort
den beiden jungen Plinzessiunen. seinen Cousinen,
uno unlcrhiell sich mil ihnen, lxö die Königin selbst
hcrcintrat. um daö Parlament mit Verlesung oer
Thronr.dc zu eröffncll. Nach Vecndiguua. dicseü Ak.
lcS ocrsamlncltcn sich dic l.'circn Hällser dcö Paik , -
!ncnl<, nnoerzüglich znr Diskussion oel Antwoliöadrcssc
auf die Thronrede. I n , Unlerhauje wurden indsü
oor dem V.giuu dieser Del'aüc »och verschiedene cin--
leitenoc Geschäfte al)gemacl.'t. mehlere ncugrwählic
Mitglieder vereidig». Anttägc angllünd'gi lind Akten,
„ücke vorgcl.gl. Unter dc» neuen Mltgl iedl ln l ' i -
fand sich anch Heir Ooldsmit'. jüdüchc» Gla>l0.»ö;
aus Ginnd deö liekanntcn Vcschlusscü dc6 Ui l ic r^u, -
s.ö l'eaulragte ^.'ord I . 3tuss<ll iricderunl. da He>r
Golosmio ecu ül'Iichen Eid zu leiiien sich weigerte,
daŝ  dem jüdischen Miigliedc gcsl.Ulet wcrrc. dcn sm
solche Fälle dnlch eine Parlamentoakie snl>st!tulrtsll
E>c> zll schioöreu, wclchcö hiernach g'schah. ^'oro I .
Russell legte dann den mll Fianlrelch al,geschlo,scncn
Handll^veilrag den, Hause vor. ol'g>e>ch die Th ion-
rede den Mschlnß d,esc^ VeriragH noch nicht alö voll-
üidets Th>n><ichi mia/ lu i ic i^ ! halle. Hicranf folgie
die Adl-eßoeliallr.

Spanien.
Alls M a d r i d , 23. Jänner, wird lelcgraphitt.

daß sämnitlichcü Geschüp d«r gcstianocte» Ftlicgoschiffc
wieder anfgcfunden wuroc. u»d daß cic Landung der
Trnppcnrclstärlnngell fortoaurrt.

Vermischte Vtachrichtcu.
Einem Elnwohner Vcr l ius . d,r bisher sein 5!e<

licu kümmcllich geftütti hattc. sicl uncllvartctcl Weise
die Halste eineS Vermögcns von 300.000 Thaler»
dnrch Erbschaft z». Selbst bereits in l,oh<m Alter
lind ohne Velwlindie, grüdelte der P.nvenu Tag u:id
R'achl darüoer nach, ivelchem von seinen Vekannlen
cr »ach seinem Tode seine Schäpe hin!erlassen sollc.
Von dcn vielen Frcundcn. die er in Folge seiner ue,-
änrelten finanziellen ^^'ge gefunden yatte. erschicu ihm

leiner wnrdig. sein Erde zn scin. und so verfiel er
denn anf die originelle Idce, scin gan^eö Vcrlnögen
einem seiner ärgsten Fclnde. einem alleu Nechnl in^-
latd, zll ucrmachcn. ocr dei eincnl änperst gelingen
Gehalle mit einer zahlreichen Familie ein sorgenool-
le>3 ^el'cn fülirt. Er hat l>ercils in einem Tciiamcnt
diesen Entschluß niedergelegt. Dieser lieispn llosc Edclmlith
lst al'cr an ei^c gallz absonderliche Vcdi»gnng gel»üvft.
nämlich oic. daß der Ell 'e von dcm A'ttr i t t der Erb-
schaft al> stct'?. gleichviel, ob im Sommer ober W in -
t,r. uno au wrlchem Orte cs sei. elnen leinenen Rock.
Icincne Hoscn und eine leinene Weste trage. I n dcm
Testamente sind bereits die Personen benannt, welche
dic Beobachtung dieser Vcdingnug kontroliren und
welche, falls sic vcrlept wird. an Stellc des Rechnung«,
rallies das Vcrmögcn zn glcichcn Thcilcn crhalteu
sollcn.

— I l l Formel (Südfranlicich) ist jüngst ein Ve-
amtcr. dcr nicht unr ^800 Fr. Iabiesgchalt. sondern
auch linc Iahrcsrcnte voil 20 l)00 Fr. <n>s seiuem
Verniögl» halle, vor Hunger und Entbehrung gestor-
ben. Er war so geizig, daß cr scincn Hut , um ihn
nicht abzunutzen, nicht anf dcm Kopfe, sondern auf
ciner Fingerspitze trug und regelmäßig auf seinem
Kurcau die Vcinkll ider, um sie ;u schonoi, aufzog.

— Die amcrika»Ischen B lä l l e r . welchc l̂ e !el)le
Post au^ R e w - V o r l brachte, enthalten granenbafte
Eiiizelnbeiten übcr den Einstnrz der Pcmbnlo» > F,'<
brilsgcbände in Lawrence bei Boston. Dic Gebanoe
Ivanen ctwa sisden Iadrc alt und der Bau galt von»
Anfang an für sedr unsolid. I m Augsnl'lict dcr Ka-
tastrophe, gegen 6 Ul>r Nachmül.'g^ am l<). I ä n -
ncr. iv.nc» einige Hundert A:better in den Fabriken
beschäftigt. Die Aiig^ben übcr die Zahl sind sehr
nbweichcnd, aber leine nimmt ivenigcc alö 200 an.
Dic Mancrn sielen cinwärtö nnd b^grnbin die ganze
Menge m,t »incm Schlage. Nn i zlvci Personen,
d<r Agent lind der Kassier, warcn so glücklich, rech»
zeitig zil enlllnnen. Eillige zwanzig Pcrsoi.cli, lbcils
todt. theils löblich vcliuandet, wil l den aus ten
Trümmer,, hervorg^o,i,en. Das herz^rreißl-ndc Ge-
schrci der I^'cndig Bcgrab'Ncn nnd l'alb Zcrqnelsch^
le» dancrie Stli i iden lang; ein Unglücklicher schnitt
sich den H<Us ab. nm seilic Q»al ^n eilden. D»>s
Publikum 2 . - A 0 0 0 Pcisonrn stark, ar'.'cit.le beim
Schein großer Wachtf>uer w>c ver>we>fclt an tcr
Ausgrabung, bis der furchtbare Brand in den Nn l -
neu cin^brach. der ihren vergeblichen Anstrengungen
cin Eüdc m^chic nnd dic Brücke. sow<e die anüo«
ßcndcn Fabriken in Ocsadr braä'te. Am 1 l , Mor -
gene! war diese Gefahr abgcwcüdct. Mcbrere dcr
Rettenden und löschenden b.uten de,i To» gsfun-
c>s». Dcn Rllinen selbst konnte man noch nicht nahe
kommen.

Todesfall.
! T r i e f t , ^«. Jänner. I n dcr verflossen!'!, Nacht vrr-
schicd Hr. Änl. Nodik, Ritter dcö lais. Fnnlz-Ioseph-Ordcn«,
Sekretär dcr Hcuidelgtcuiimcr und drr Aorsedcpntatioll.

Ncucstc Rachlichlcn und Telegramme.
V e r o n a , 28. Jänner. Der ö'ttrr. Ore»,;regu-

Iirnng^ko»'!»issär ist zllrückgekebrt. Die Festslellnng
dcr Gxüzc g'gcn die Lombardei ist volleodel. We<
gen Feslslellnng des Gebietes zwisben ^ Graue
und Scor^'rolo N'lirdrn neue Instruktionen eingel'olt.

V c r l i n , 27. Iänncr. Die Rachrichl der Pa«
riser >ttorrespondc»z Havas. Preußen habe im Vor»us
dcr AbU'stling Savoi/ciis zugestimmt, ist vollständig
erfunden. Vom ssoogresse lst keine Rede.

P a r i ö , 27. Jänner. Biiefc aus Neapel vom
24. o, M , erklären dic scheinbaren Widersprüche iu
der gegenivältigen Minislerkrisis.

Filangieri h.nte sich »ach Po;zuo!i zlirilclgezogcn
und scinc Eittlassnng verlangt, rrhielt jeeoch nur ei-
nen sschölvöchentlichen Urlaul». — Dcr ^cnig bat
Villainarina cmpfang!-!,. welcher ihm die Zlisichcrnn-
gcn Picmonls auf Gnind einer beideiscitigen Nen-
iralität cinenerte.

Das gestuge «Univcvö« bil»gt eil, Rnndschrci«
ben des Papilcs an dic Er^bischöfc nnd Bischöfe, in
wclchcm oic Grünl'c entwickclt siild. aus wclcheu dcr
Papst die Ratl'schläge des 5laiscrs. dic aufständischen
Provinzen anfzllg>bc!l. abgelehnt hat.

L o n d o n , 27. Jänner. Nach Berichten aus
Bombay oo»l 10. Iä 'ü icr sind die ^hagiers gcschla«
gen. Dic Engländer hatten 5l5 Torte nild Vcr-
ivundcle.

Die gegen China vorbereitete Erpedition zählt
12.000 enropaische Truppen nud 8000 Sipoys.

T u r i n , 2tt. Jänner. Pi. ' t r i ist hier lingctrof-
ssl,. Anf i'em Mailänder Zollamte wurde eine vom
Auslande kommcndc Adiessc an deu Papst scqnestiirs.
Die Pronin^ial< und Mnnizipalwahlen in Siwoyen
sinl» bis letzt ganz konservalio ausgefallcn.

. . . n . r r , . ^cgcnwcyr ,ct>er Aagr.ff ibneu allciu ac<
sal'rlich mn wnrdc, nnd sich cndlich der vm , ? , ,
Verwaltungsgcbänrc dcu fiüchtigcn Beamten n el^
N ö c" Di'^c " " ' ' ! ^ ' " uu' " ' all,cn.e,nen
D d i ^ s s ^ ^ " ^ ' ' " ' ^ " " " ^ " ! " scklmdinen.
Da d. fi,^,^, ^ , , , ^ ^ . gegenüber ihren Vcrfo l -
g ' ln c.ncn bedeutenden Vorsprnng balteu, so m ß c
der größte der rascn.cu Meugc an ciuigeu .efi ch
t ' " Dicn.ru die R..chc kübl u. Eii.c.l forde. N

! ^ ' " ^ ' SÄ!! , ^ ^ ^

Endlich zcrstrculc sich dic Mcnge. ve,spr,ch j ,
doch am Nachmittage, noch besser vorbcreitct wi.dcr
zn kommen. AIs sic jedoch unter Anfnh.nng t>cs
^'umriscl an, Nachmü!.^ mit Eisenstangcn u„d
^ol^nl t te!» bcw>iff,>cl in Steicrdorf crschiencu. f ^ü .
l'en sie dic Gasse vor dcm Vcrwaltimgsgebänec «b.
^ p c r r t . das Haus beseht und aus dcn' Angen dcr,
^""ssnctc i l Sleicrdorser nnd dcn Aninger Beamte».

E»l»>/<"-!" Dicner nnd 'Arbcittr. blißle ihnen dcr
am -< ^ ' " ' ^ Kampf.s .n,f '̂cben nnd Too rntge.

' -l-er Angeublick. wäbrend welch.m sie stn^eu
" I "U)cn wol l ten, wurde brnu!)t. nm dic l'ckann-
^aoelgführcr flst;u,>el,n,en, nur Brumeisel gc-

' " '^ cs, zu entwischen. Kaum ware« die Anführer
u' l>en Arresten, ol^ sich ,n>ch die ^lufrührcr vcrlie.

feu, obwohl mit d.r Diohung. Sicicrdorf anzuzün-
den' Als der l . l . Bczitksvorstano von Oravipa znr
KciüMüß des vorlniltäglgen AnflriltcS gckommen war.
sanrtc- cr alljoglcich cinen k. k. Beamten voiaus, und
erschien späicr selbst an der Sp,l)e cilicr. in Betracht
der lnrzsn, ibm zn Gebote gestandenen Ze i t . impo«
sanlcn Gewalt in Sl. icroorf und Icit.te b,s spät in
die Nacht die Untersuchungen und Aufnahmen dcs
Augenscheins mit solcher Eneigie. daß blnneil sechs
Tagen acht I n o i ^ n c n znr wcitcre» gerichtlichen Un-
tersuchung wcgcn öffcütlicher Gewaltthätigkeit abgc-
führt , ihrc Familien, dcßgleichiii noch s.ch^zchu an-
derc stärker Bcth'illgtc sammt Fanttlien abgeschoben
wcrc>cn ko,tttten. Dem Vrnmeiscl hailc dcr Telegraph
iil Lugoö den Vorsprung abgewönne». Derselbe ist
bercils i» dcm Arreste von Orav iha , llnd Hal nun
Zcit gcnng. darüber »achzni'cnken, »vie uiiglsich schwie-
l 'g l r es ist, sein Treibe» vor dem Richteislublo zil
enlschuldigcn, a l ) rS ihm gew'-sc,, war . cinc größlcn.
theils arbeitsscheue Menge bis z»r R'aserci aufzu-
bringen.

I i l Slc ic ldol f selbst ist eS jei)! durch Einfühlung
"'"ss stlnkc» Pal>on!lle»'Nachldil-„stcs. dessen Teilung
die Bcamtcu frcin.'i!lig übcrnolumen liattcn, rnhig.
jedoch ist eic !̂ust zur Oldnnng und Albeit eist bei
w.nigcn an dem Aufflaod bethciligl glwesci-cn Arbci^
tern zu.nckgc^hrt.

Druck und Verlag vpn I^naz v. Kleinman,- ck ^f. Bambcrft in Laibach. — Veraulwortlichc» Redakteur: F. Balul'^rg.



Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffcutlichen Vörse in ÄVieu

am ^0. Jänner 18U0.
Effcttcu. Wechsel.

5"/, Matalliqucs 7l.20 ^. W, Augsburg . . l^c).70ö. W.
5"/. Nat ,^ ln l . «0. o.W, London . . l2U,— ö. W.
Aanfakt. o. Div. 8, N. o. W. > K. l. Dulatt» N.K» ö. W.
.'treditaftit» . Mil,20 ö. W. !̂

Gifenbahn Fahrordnung
von Nicn nach Tricst.

l Al»fa!>rt Aukllnft
Uhr M i H ' Uhr Mi l "

«postzug Nr . l : ,
von W i e n . . . . ^rich 8 ^0 — > —

„ G r a z . . . . Nachm. 5 2» ^ . ! —
„ La ibach . . . . Nachts 1 IN — —
i» T r i f f t . . . . 3'nih — — 7 —

Pvstzug 3ir. i t :
vcn W i . i l , . . . M „do ft ! «ft — —

„ l^raz . , . . Frill, 5 45 — ! —
„ ^iaibach . . . . Nach»,, 1 50 — ! —
üi Triest . . . . Alands — — 7 34

>Postzug N r . 2 :
von T r i c s t . . . . Früh N ! <5 — —

„ !̂ a i l ' a c h . . . . M i t t ag 12 .'i5 — —
„ O r a z . . . . Äl^ndö 84^ — —
i n W i c u . . . . F > ü h — _^ 5 ! 4 2

Postzng Nr. 4 :
von T r i e st . . . . !.'lbl»ds tt — —

„ v a i l i a c h . . . . Nachts j 2 — — —
., ( i ) r a z . . . . F r i ,h 8 ^ 8 — —
iu W i c >l . . . . 9iach>u. — Z 47

Fremdenführer in ^aibach*)
S p a r k a s s e ( I a h r » , a r k t p l a h H a u s . N l . 7/.) M o n t a q ,

MillwoH, u,,o ^amllag von <) bis 12 Uhr Volmiltags.
P f a » d a , n t <e b e „ d a s e l bN> D i n s t a g . D ° » » , l s t a g ! ! ! ,d

^rcil,,^ vl)„ 8 l'iö >?. Udr Vurmitlaas.
Filial-Eocompte-Allstalt l>cr vliu. östcrr. Naüonal-

?ll l^i) i l f^-.<lassa-Vcrei», Ki,!!dschasl«pl.,h Nr. -l.'l.'i,
?,. S l .c r , läßlich vo„ 1 d!ü 5 Ul>r N>lchm>lla>j.

V a l l d c s - M l l s e l l ! » <n» Hclm!geb>iudf>. mit nalulhistor i .
scheu u»i> 1!»!>au!l>,!e,!-Ham!i!l!,n9,!i, f re ier Z i l t r ü l : V 0 » » l „ ĉ
l>»d D 0 » » e 1 st >» q von >» lus 12 Uhr. F r » m c> e könn,!! Uch
auch an an0ti>» lagen beim Museal - (ii>!los Vrn. D » ! c h » > a n
mellen.

D e r h i s t o r i s c h e V e r e i n f u r z t r a i u hat s«," «olai,
!>,! Schu>gtl^ii>dc zi! tl̂ »>>»,- (Hldc, i,»d onh i l l t , i , ! t B,l!l!0!d>e>
Nlküiidenc, A r i l i v . , M>i»z > und Antiscus.mimlunq. D»>s üot^lc
für die Ml iqln-dcr täglich uon 5, — 7 Uhr Ul'tüdS. so»st l»d,r,
und slir )̂t> <>i ' ).>>itnl!>!>^r ul),r rorausgegaüsteül! Anmel luog bci»!
Herrn Vercl»« » «Zckrelar, osse«.

.<?. k. o f fent l . B i b l i o t h e k (im Vchulgtbällde. 2. GtoH).
unt žî .,5)̂ <! Aä»o»n, 277^ V< f l ,n . 2,!8 L lä l l c r» , 2»5> ^andtarl>>n
und l̂-l f l auen » 2 N^!^» und H ^,mmcrn aufgclt^Üt. Vcach«
lcnsw^l l l ) auch ' v ^>ü slavischer Nlanul t r ip te. I n doi Mo,,a-
l rn Aüglül und W>pttml ' f r iil'er sp^ i t l lcs ^ „ l N i l d o , bcim Herrn
V l b l i ^ l h e l a l , son!^ von >u-> ,2 Uhr V o r « u»b von , —^j U!)r
Nachmitlastö sr^cr Z u l r i t l ,

. n . f . Vandwirthschaft-Gesel lschaft und dcr I I I -
d l l s i r i c - ^ l ' r en l i» o r̂ V.!l»ni>erg,»ssc Ha»K>vtr. Igsi.

Hi. k. botanischer Ga r ten !„ der Karü^idter-Lorsl^d,
>en!r!lS o»r «c,c»!>!!!^rilN ^ r l ! ^ . ' . " Freier Z u l r i l l . Votanischlr
<Äarln<!l Hc r i . ' l„0r, F I e l < ch m a n n.

P o l a n a - » » o f ( l a „ d w 1 r t l, scha f l l i ch e r V e r s u ch <̂>
h o f > , ncdjl l,cr Hus.'c!a'l.,g- i<»0 Thi>raszn<>-i:,l>r.,nstalt > in <>er
« u n l e r » ^ 0 ! a n a »i l j» r >l ̂  0 c " Haus-Hir. /z<i. Frei , r ^ u t r i t l

2 c h l l l i d t ' i > ,l i l0!nologi!ch, u,>d Honchilicüsaminluiia.. l>"s^
besonücre ,'.ll>,r in dcn Oroll««! Drains aufgtt'unde»,» .'.'lollusle»
und Insetl, ' ,,.) I n 0rr HchischkaHaue-Nr, 76.

Kasino - V e r e i l l (^siuouebauoe „äch!̂  der Slrrnalle,).
l.'ess,^.,l'!„ . l vo» 8 Uhr 5il>>) bis >u Uhr Abends g'öff»»t. » " l
wi!i.',,schail!!ch>», l'c!!>lv!,!i!^l!> u»0 poliüscho, ^c!l,chr,!l<». ör. ler
Z u l r i l i nn- Mitaüedcrz fremde '»Ue» lurch Al,cgl!»d,l «ingefuhrt
u»d eüi^m D>r»'tl!»»»5nnlgl!c0k vorg^st'Ul w»id»n.

Hchü tz ru -Ve re i n U'"ri,er!lch, SchN'sjliättr). Lese.Kadi.
n, l von « UyrFrüh '̂!b »uU^rAdends «,öffnet, m i l >vls>>"schast.
Ilch«ü, l>el!elc!^>,chc» u»d poliüsch.!, j!<ii 'chr>lte„. Fleier ^ u l r ü l
fur ^ l i ! c , l n ^ s i 5>cm»e WUc» durch Milg>!,oer ,»„geführt u»d
»i»em .Oireklionbmngllede vurg»!i,!ll werden.

' ) Äellrasst für d iese ?»ubrik werdc» b.-r^ilniilliqst «nge»eilnnen.

F r eulde n ) lnze ig e.
Dei, 2 8. I ä l > „ er i860.

Hr. Hi l t , k. k. Major, voi, Verona. - - Hr.
Pulgher, Haüdcllj^lgcnt, u»d — Hr. Vlaco, Agent,
von Tuest. — Hr. Faino, Kallfmaüi!, von Wien.

Den 29. Hi . Walzer, k. r. Ode,liiegj.Komilussär,
— Hr. M^lharcich, Ingeniellr, und — Hr. Nnmez,
Hanl'elijllia»!', vo» Trieft. — Hr. Zmittci, Baniintcr.
nehllnr ro., Natschach.

Z. l2. n ( l ) Nr . , 3 , 7 .

Einladung.
zur

Thcilnlchm an >cr V. WohlllMigkcits-
Stllllltö-Wmc.

Dic gemeinlu'itzigcn Staats Lotterien, mit

drrcn Auöführung dic k. k. Lotto-Gcfälls Direktion

in Wien beauftragt ist, m,d dic, wie bekannt,

Gc. k. k. 'Apostolische Majestät mit dcr landeö-

vaterlichvorsorglichcn Bestimmung anzuordnen
geruhten, daß chre Reincrtragnisse, ohne irgend
einen Alizug, ausschließlich nur zur Begründung
neuer öffentlicher Wohlthätigkcits-Anstalten, oder
zur Unterstützung bestehender verwendet werden;
diese Unternehmen haben, ihres segenbringen-
den Zweckes wegen, in allen Kronlandcn die
wohlwollendste Aufnahme gefunden, und dcr
Einladung zur Theilnahme an denselben ist
allerwätts so wirksam entsprochen worden, daß
aus den Ergebnissen der bisherigen vier Lotterien,
ungeachtet der jedesmaligen bedeutenden Gc-
winnstzahlung, den allcrgnadigst bedachten I n -
stituten crgicblge Geldmittel zustießen konnten.

Wie möchte dem auch anders sein, sind
doch in dem großen österreichischen Kaiserstaatc
so ungemein zahlreich die Eoclmülhigen, deren
Herz von Mitgefühl für die vom Unglück Be-
troffenen bewegt, und deren H a n d , ihnen zu
helfen, jederzeit bereit ist.

I n Ausführung ist jetzt, und schon am
!2 . M a i l«tt<» kommt zur Ziehung die f ü n f t e
gemeinnützige Staats-Lottrrie, welche laut ver-
öffentlichtem Spielprogramme mit den nam-
haften Gewinnsten von ?0.ttMj, 3U MW, 20.UW,
!5 .U(M, l t t .MW, « W 0 , < i l ! 00 , 5.«W<),
4 M W , 3.MW, 2 .W0, !.MW ft. u. s. w., im
Gesa m m t b e t r a g e v o n UW!W(1 fl. ö. W ,
ausgestattet ist, und deren Reinertrag, nach
Allerhöchstem Beschluß, zur einen Häl f te :
zur (5rrichtunss einer Landes-Irren-'Anstalt
für Steicrmart, Kärnteu nnd Kra in, und
zur Subvention des Taubstummen-Instituts

in Klagenfurt,

zur andern Hälfte aber

zur (Errichtung einer Militär-Heilbad-Anstalt
in dem Kurorte Pistjan in Ungarn dcslumm isl

Irrsinn, — Taubstumm, —Krieg! welche
tief ergreifenden Gefühle erregt »n jeoer echt-
menschlichen Brust , was diese Worte ausdlük-
ken, welch' ein Sporn sind sie, nach Kräften
beizustehen den Unglücklichen, die des göttlichen
Funkens der Vernunft, oder des Gehörs und
der Sprache beraubt sind, den Tapfern, die
vom blutgetränkten Felde dcr Ehre mit ver-
stümmelten Gliedern oder zerrütteter Gesund-
heit heimkehren!

Mö.^c denn diese Einladung zur reichlichen
Theilnahme an der fünften Lotterie, die ver
trauensvoll an alle Menschenfreunde, Männer,
wie Frauen, für jene Veklagenswerthcn ge-
richtet ist, wieder wohlwollend aufgenommen
werden, und einen ebenso günstigen Erfolg haben,
wie die früheren, und mögen jene freundlichen
Theilnchmer, denen am l2- Mai vom Glücke
nicht schon gelohnt würde, den Lohn in dem
Bewußtsein finden, daß ihr Scherflein beige-
tragen habe, die Drangsale manch' hilfsbedürf-
tiger Mitmenschen zu mildern.

Abtheilung der gemeinnützigen Etaats-

«otterie bei der k. k. Lotto-Direkt ion.

Wien im Jänner l t t lw.

f. f. RfM'Nligörath.

Z. 14«. (3)

Aufnahme eines
Hutlmnmes odcr Obersteigers

siir einen Steinkohlenbergbau.
Bei ciner bedeutenden Gewerkschaft in Unter-

kärnten wird zur unmittelbaren Leitung eines
Steinkohlenbaucs ein Oberhutmann oder Ober-
steiger gesucht, welcher ein in diesem Fache
praktisch ausgebildeter Mann sein muß. —
Wäre er überdieß ein gut absolvirter Zögling
einer niederen Bcrgschule, so würde dic>es be-
sondere Berücksichtigung finden.

M i t diesem Posten ist ein Iahrcsgehalc
von l i lw st, in öst. W . Freiquartier, Holz,
Licht und dcr unentgeltliche Genuß eines ent-
sprechenden Grundtcrrains verbunden. — Der
Antri t t des Dienstes hat im Laufe des MonateS
Apri l stattzufinden.

Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungs-
Comptoir.

3. >47. (2)

Das Billigste, was je dagewesen und
eine Gelegenheit, um sich recht ange
nehm nnd vortheilhaft niederlassen

zn können,
M eine schöne Realität, l Er.'ck hoch, mit 16 i?ok>,»
Iiläc.,'1, !li,d Winl)schaft^ebä:>de„ mir 2 gewölbte» S ra l -
lungen m>d alles mit Z i^ ' - l ei»q^d<'ski, s,h>- s,Iid und
feueisicher g,bcnit, welche Allffill)!ling nicht vc>r Langem
über l 2.000 ft C M . st^ostet hat , m>c gros^m Hof-
lannie, vorzüglichem reichliche« Trlnt>v>isser, grrsiem
!^d>^', G''lnnse. u»d Blnmengalten, tnapp an der
Ha'lptstl^s;e und der i>n T^in bcfiodlicheii Eisenbah»
nach Al^ram, in dcr schö,,!^», siache» W<"ii>^ec>e»d ^ te ie , -
«liaikz ciele^en, so,v>.>l)I wegen dem angenehmen nnd billi»
gen Aus'emhalie snr eine» P u r s t e n , für einen Arzc,
sc> wie anch zur EnichNma, eines Gasthofes, ,in«, Wei»,',
Frucht- oder ander» Prodllkteilha»5!ll!!a,, und überhaupt
fm' ledes größere GeU'elbsinUerurhiliel» sehr geeignet,
»m circa 4 0 0 0 ft. »nr leiten ^ahliingsbedingnissen,
lvo Staatspapier< um höh,in Kurs angenommen wer»
den. zu verr'anfen, oter auch iu Pacht zu überlassen.
— Näheve Auskunft ertheilt D r . M . in Nische stack.

I . 2>Nl. (7)

I Aerztlichcs Gutachten.
Dcr ze räu te r -A l l opp vm» Scl,'lncl'crg'>ü Fl>,'ni ist

^ ^swiß ein zu l'.achtcüdcc« Brusliuittll und hat d,» Vorrang
»l,'r uicleu aü^pn.ftinil Hti!»n!t>l!i, Giscrtigtrr hat dc»-
scll'il, in und »ach l'^siandliill' (Grippe a» sliiü» PatiliitlN
ersucht u»d faim vun d»ffcn ^rfol^ nur das Vcstc bcricl'lcn.

Zchwachbrüstî e sollten ihn jedcusallS z»r Maikur sich ails-

Hobcnmauth , am !A, Iul i i <8.',8.

Stadt- uild Gcrichtö - Ppysilus.
Zclbsr Schneebcr^'S K r ä u t r r - A l l o p p ist st>tö im
frischen Zustande zu bc!omn,cn: in .̂'ail'ach l'ci H v i l h c l m
M a y e r , 'Ap^thlfer „zum goldenm Hirschs»" an, Maric»'
play und J o h a n n Htraschovitz „z»r Aricstaul'»" am

Haoptp la l ) .
>'u> Vtcustadtl: D o m . N i z z o l i , ^pnthcscr ; iu ß!»ü'!l,d:
J o h a n n M a r » f u t t i ; in Wippach : I o s k. D o l l e n ; ;
in V i l l a c h : Ä ü d r c a « ? I c r l a c h ; m <Z!örz; G . V . P o i i -
!> , ' ! i i . Apothcsl-r; in G u r l s c l d : ,v l i c d . Ä ö m chrs, Ä p s t h .
Pvei^ cillcr Flasche sanintt Gebrauche'Anweisung

l ft. 2(i ?v. ö. W.

Z. l0"> (4) ^ ^

Frühere Mehnng.
Das gefertigte Bankhaus bringt hiermit zur Kenntniß, daß die zweite Ziehung

der Ofeuer Anleheus-Lose, anstatt wie laut Spielplan am 1l>. Apri l ,

schon am t . März d. I . erfolgt. «
Dieses Unternehmen besteht aus nur !W.lwl> Stück Theilschuldverschreibungen V

und ist mit Gewinnsten fl. H O . t t « « — 3 O . O W G — V t t . W V W :c. aus-
gestattet. — Nieten gibt es hierbei keine, jedes Los muß gezogen werden und man
erhält für ein solches im ungünstigen Falle fl. 6«>, ?W, 5.5, 8 O zurück.

Wien, im Jänner Ittlw.

am Hof Nr. :!2i).

Dnlei Lost find zu habcn bci Mallner si Mayer in Laibach.


